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Nr. 70. Durlach, Donnerstag den i September . 1859 .
Erscheint wöchentlich zweimal : Dennerktag und Sonntag . Abonnemcntspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl. 12 kr. in der Stadt »nd
l fl . 2t kr. auf dem Lande . Durch die Pep bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . JnsertionspreiS per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Ueber Errichtung von Gemeindebacköfen .
Vortrag des Dircctionsmitglicds , Gr . Bezirksförsters Dam er , in der

landwirthschaftlichen Besprechung , abgehalten in Berghausen .
( Schluß .)

Die Gemeinde Odenheim mit 414 Familie » rechnet ihre
jährliche Ersparnis an Holz auf 2000 fl . und jene von Ober -
öwisheim mit 250 Familien auf 1600 fl . Ihre Gemeinde -
backöfen bestehen schon lange und man ist damit ganz zufrieden .

Aehnlich ist es mit der Gemeinde Zentern mit 326 Fa¬
milien . Die Gemeinde Oestringen von 471 Familien errich¬
tet soeben , wie mir ihr jetziger tüchtiger Bürgermeister kürz¬
lich mit großer Freude mittheilte , einen Gemeindebackofen und
führt damit , ebenso wie die Gemeinden Odenheim und Zen¬
tern früher schon , meinen längst gemachten Dorschlag aus .

2 . Sonstige Ersparnisse und Bortheile .
1 . Fast in allen Gemeinde » können die Gemeindebacköfcn

in den untern Räumen des Nathhausrs oder in sonstigen
Gcmeiudegebäulichkeiten errichtet werden , besonders wenn
man nach der neuesten Konstruktion 2 Oefen aufeinder setzt
und einen jbesondcren Fcnerungsapparat hat , von dem aus
dann die Hitze durch Röhren in die Oefen geleitet wird , in
welchem Fall nur wenig Raum und wenig Oefen erforder¬
lich find , well « rau kekiieu Ofen zu putzen braucht und die¬
selben immer warm genug sind , so daß das Backen an einem
fortgeht . Obne einen gemeinsamen Ofen braucht man fast
in jedem Hanse einen besonder » Backofen , dessen Anschaffung
und Unterhaltung viel mehr kostet , als die eines gemeinsamen
Ofens . Wer aber einen besonder, ! Ofen halten will , was
oft Vorkommen wird , der kann es ja doch .

2 . Den Privaten fehlt es oft am Platz für die Backöfen ,
und mit deren Zahl steigt die Feuergefährlichkeit .

3 . Nicht jede Frau ist geschickt im Backen und manche
verdirbt deshalb das Drod . Bald ist der Ofen zu kalt , bald
zu heiß , wodurch das Brod Roth leidet . Dieses Alles fällt
ganz oder meistentheils weg bei gemeinsamen Oefen , beson¬
ders bei solchen nach neuester Konstruktion , wie ich sie eben

angedeutet habe , wo man dann , unter Anwendung von Wärme¬
messern im Stande ist , die zum Backen nöthige Wärme
gleichmäßig zu erhalten .

4 . Den Frauen wird viele Zeit und im Hause viel Ver¬
druß erspart , der nicht ausbleibt , wenn das Brod zu viel
oder zu wenig gebacken ist . Auch wird mancher überflüssige
Kuchen weniger gebacken .

5 . Man kann so wenig Brod backen als man will und
bat also , um Holz zu sparen , nicht nöthig , auf einmal vieles
Brod zu backen , wobei mancher Laib alt , hart , schimmlich und
dadurch ungenießbar wird , was besonders im Sommer der
Fall ist .

6 . Durch den geminderten Holzverbrauch zum Backen wird
mancher Holzfrevel unterlassen , folglich manche Strafe er¬
spart und - die Beschädigung des Waldes verhindert .

7 . Arme Leute kaufen einen großen Theil des Jahres
hindurch ihr Brod beim Bäcker , weil sie nicht so viel Geld
zusammen bringen , um einen Gebäck Mehl zum Selbstbacken
anzukaufen . Wenn das Bäckerbrot ) schwammig und für den
streng arbeitenden Mann weniger nährend ist , als ein gutes
Hausbrod , so hat es , frisch genossen , was meistens der Fall
ist , noch den Nachthcil , daß man mehr davon braucht , um
de » Körper zu nähren , als wenn das Brod etwas trocken
ist , was seinen Grund darin hat , daß frisches feuchtes Brod
nicht vollständig verdaut wird , was beim einige Tage alten
Brod nicht der Fall ist . Ich will den Bäckermeistern nichts
Böses unterstellen , aber das ist Thatsache , daß manchmal
zum Nachtheile der Käufer ungehörige Gegenstände unter
das Brodmehl kommen , um das Brod aufzutreiben oder
schwammig zu machen .

In einem Gemeindebackofeu kann ein armer Mann sein
eigen Brod backen, auch wenn er nur weniges Mehl auf ein¬
mal kaufen kann , was ein großer Bortheil für ihn ist .

Wenn da und dort Gemcindebacköfen bestanden haben
und wieder cingegangen sind , oder zwar bestehen , aber nicht
gehörig benutzt werden , so liegt sicherlich nicht die Schuld

Ein Landsknecht .
Von Rudolf Gehrtng .

(Fortsetzung .)

Mein Ott hatte indessen einen Stoß auf den Mund er¬
halten , daß ihm alle Zähne wackelten . Was thun ? Mit
Rufen und Schreien brachte ich meinen Trupp doch endlich
pir Raison , der Feind folgte nicht eben schnell , und so er¬
reichten wir die Straße , auf der soeben die Dragoner von
der Verfolgung zurückkehrten und wir nun vollends unfern
Rückmarsch ungehindert fortseßen konnten . Ott aber hatte
am andern Tag einen solcher Gestalt geschwollenen Mund ,
als wäre er von einer Natter gebissen worden .

Der Feldzug ging zu Ende , die bekannte Auflösung der
Armee erfolgte , wir geleiteten schmerzerfüllt die Scheidenden ,
Entlassenen zu den Thoren der uns angewiesenen Garnisonen
hinaus . Es war ein herzzerreißender Abschied von all den
braven Kameraden , mit denen wir in so mancher heißen
Stunde treulich zusammengestande », sdic mit uns den letzten
Bissen Drod , den letzten Waffertropfen getheilt hatten . Nach
allen Winden zerstäubt , in alle Richtungen verschlagen , trenn¬
ten sich die Glieder , die durch Ruhm , Gefahr und Blut zu
einem unlösbaren Ganzen zusammengekettet schienen . — Es
sollte nicht anders sein . Am Ende schieden auch wir , die

Letzten und die Allerletzten . Das Drama war zu Ende ge¬
spielt , zerronnen wie ein wilder Traum — ein wilder , aber
ein schöner Traum ! —

» »«

Jahre vergingen . Fern von der äußersten Markung des
deutschen Nordens hatten wir den letzten Grenzstein deutschen
Lebens im Süden längst überschritten . Es war in Rom —
ein weiter Sprung von der Ostsee bis zum Mittelmeer .
Wir wandeln auf den Denksteinen und Trümmern längst ver .
gangener Größe , längst verklungenen Ruhms , im größten
Mausoleum der Welt . Wenn wir dann Abends , oft ermüdet
vom Schauen der Kunstschätze des Vatikans und Kapitols ,
der Thermen und Kaisergräber uns ein traulich Plätzchen
suchten , um ganz bescheiden von der Höhe der Kunst zur
eigenen Leibespflege herabzusteigeu , so geschah cs nicht selten ,
daß wir unser Hauptquartier in einer — Bierkneipe auf -
schlugen , der wir durch Zufall auf die Spur gekommen wa¬
ren . Nicht weit vom spanischen Platze hatten wir dieses
Kleinod entdeckt . Herr Ade auS Kempten , schon seit 1838
in Rom , hatte zu seinem und anderer Leute Nutz und From¬
men eine Bierbrauerei errichtet und fertigte und schenkte nun
bairisch Bier , so gut es eben mit römischem Wasser ans klas¬
sischem Boden gehen wollte . Uns reizte der Kontrast ungr -
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an dem Institute selbst , s- nhew Harm , daß Ulan oft durch
ungeeignete Sparsamkeit gegen die Väter , sei es in Holz
oder in Geld , oder durch ungeschickte Wahl der Bäcker fehlte ,
oder daß die Sache nicht geh - rig ungeordnet , geleitet und
überwacht wurde , oder daß man ein Vorurtheil gegen die
Sache hegte und dieses auszubresten suchte , was nicht recht
ist ; selbst Handwerksneid kann einen Hinderungsgrund angeben .

Ob man den Teig zu Haus macht und das ausgewirkte
und bezeichnete Brod zur bestimmten Zeit dem Bäcker zum
Einschießen oder ob man ihm das Mehl bringt und der
Bäcker mehreres zusammennimmt , den Teig macht und das
Brod verhältnißmäßig austheilt rc . , dies sind Nebendinge ,
um die man im Voraus nicht streiten muß . Man sorge nur ,
daß Backöfen errichtet , tüchtige Bäcker angestellt und strenge
überwacht werden , und greife der Sache recht unter die
Arme , das Uebrige filldet sich dann von selbst .

Gefällt den Leuten das Eine nicht , so werden sie schon
was Anderes probiren , bis sie das Neckte haben . Freilich
ist es bester , sogleich das Rechte zu treffen , was ich darin
finde , wenn Jedermann zu Hause den Brodteig fertig macht
und dann zur bestimmten Zeit in die Bäckerei trägt .

Den meisten indirekten Widerstand leisten überall die
Weiber ( und oft führt die Frau das Hausregiment ) , die sich
im Kuckenbacken rc . beengt glauben ; man sei aber deßhalb
ruhig , sie legen diese Ansicht bald ab und tragen ihr Mürbes
ungenirt durch den Ort zum Bäcker , und sollte je ein Kuchen
weniger gebacken werden , je nun , so bleibt ja das Mehl im
Hause .

Ich empfehle die Sache Ihrem reiflichen Nachdenken und
Jnstandsetzen . Ich bin bereit zu dienen , wo ich kann , ja ich
bin bereit mit Ihnen oder Ihren Abordnungen iir die Orte
meines früheren Dienstbezirks , nämlich nach Zentern , Oestrin -
gen , Odenheim und Oberöwisheim zu gehen , wo Sie die
Sache zum Wohlgefallen der Einwohner im schönsten Zu¬
stande lind Betriebe antreffen werden .

Schließlich bemerke ich noch , daß diejenigen Orte , welche
keiner! oder nur wenig Wald haben , oder nur wenig Gabholz
beziehen , sohin ihr Holz ganz oder theilweise kaufen müsse» ,
besonders wohlthnn , wenn sie mit einem guten Beispiel in
Einrichtung der Gemrindebacköfen vorangehen .

r Tagesneuigkeiten .
Bade «.

Wilferdingen , 31 . August . Abermals hat ei« politischer
Flüchtling von dem Amnestiedckret Gebrauch gemacht und
sei» Vaterland wieder aufgesucht : Rößlewirth Dittler von
hier , welcher gestern hier eingetroffen ist .

— Im Amtsbezirk Srautheim haben Wilddiebe auf einen
Jagdaufseher geschossen und denselben bedeutend verletzt .

— Ende dieser Woche werden die Pferderennen von
Baden - Baden wieder ausgenommen werden . Die Anmel¬
dungen dazu sind über alle Erwartung zahlreich ansgefallen .

— Die Jffezheimer Pferderennen finde » am 3 . , 7 . und
10 . September statt . Die Direktion der Gr . Verkehrs « :
stalten bewilligt den Besuchern Extrazüge und ermäßigte
Fahrpreise .

Deutschland .
— Hat man seither geglaubt , daß die von den Zeitungen

früher besprochene Handelsexpedition nach China , Japan und
Siam im Interesse des Zollvereins unternommen worden ,
so war dies ein Jrrthum . Besser Unterrichtete wollen wis¬
sen , daß die Expedition lediglich in Preußens Interesse
vorgenommen wird . Dagegen sind die Handelsleute der
übrigen Zollvereinsstaaten nicht von der Berechtigung aus¬
geschlossen , Handelsprodukte mitzugeben , welche bis zum
7 . September in Berlin angemeldet sein müssen .

— Graf Grünne , der Generaladjntant des Kaisers in
Wien , mit Recht oder Unrecht der unpopulärste Mann in
Oesterreich hat auf ein Jahr Urlaub erhalten .

— Aus Triest erfährt mau , daß 2 Kriegsdampfer täglich
300 österreichische Reconvalescenten und Verwundete von
Venedig nach Triest bringe » und daß noch circa 8000 der¬
selbe » erwartet wurden . Die Gefangenen und Todten dazu
gerechnet , und man bekömmt einen Begriff von den enormen
Verlusten der österreischen Armee .

— Aus Innsbruck wird der Allg . Ztg . geschrieben : Das
Bild unserer hiesigen Spitäler wird durch den Zuwachs aizs
Italien immer trauriger anzusehen . Täglich kommen Wagen
mit Verwundeten aus Mailand , DreScia und Bergamo .
Zugleich viele Amputirte auf Krücken , die sich hier blos er¬
holen und dann in ihre Ergänzungsstationen nach allen Rich¬
tungen abgehen . Heute kam sogar eine Armeeobercommando -
Verordnung , die den Kranken und Verwundeten nach Bedarf
und Gutachten derAcrzte , denLimitoranchtabak unrntgekdlich
zuweist . Die Pfeifen hierzu schenken die Vereine und ein¬
zelne Bürger Innsbrucks in Menge . Die Beköstigung ist
gut und Wein kommt vom Auslande sehr reichlich , desglei¬
chen Weißzeug aller Art . Kurz , cs wird alles aufgeboten ,
um das Loos dieser Unglücklichen zu erleichtern .

— In Oesterreich ist man auf ein Sparmittel eigenthüm -
licher Art gekommen : alle Offiziere , vom General abwärts ,
die sich darum melden , erhalten sechsmonatlichen Urlaub mit
Bezug der halben Gage und selbst über diese Zeit hinaus
gegen Mcklassung jeden Gehaltsbezugs .

— Es gibt eine Prophezeihung , der .Kölner Dom und
die deutsche Einheit würden zu gleicher Zeit fertig werden .
In Köln berechnet man anfS Jahr hinaus , wenn der Bau

mein , den der Gambrinustempel neben Pantheon und Colos -

^ > senm bildete ; wir plauderten gut deutsch mit Herrn Ade und
N ^ seiner Frau , ebenfalls einer Deutschen , und tranken unser
l» Bier hier im Wirthschaflsgarten unter Weinreben , Cyprcssen

und Olivenbäumen , wie auf der jheimischen , nur weniger
poetischen Bierbank .

O Was uns nebenbei auch noch in die dirrsriL Ille führte ,
" war , daß die Soldaten des französischen Occupationscorps

- >,
* in Rom sowohl , als auch die der päpstlichen Schwcizcrlegion

sich gemeiniglich Abends hier zusammenfanden . Die Schwei¬
zer vertrugen sich besser mit den Franzosen als mit ihren
italienischen Kameraden der päpstlichen Linienarmee , die sie
nur über die Achsel ansahen und sich zu den erstem hielten .
Schweizer wie Linientruppeu , ganz französisirt in Kleidung
und Organisation , sind nur durch ein auf dergleichen kleine
Unterscheidungszeichen geübtes Auge von den Franzosen zu
sondern . Von letzteren nun ließen wir uns gern erzählen
über die Belagerung von Rom , über ihre Kriegszüge in Ita¬
lien und Algier ; unter den Schweizer - Legionärs aber fanden
wir viele Deutsche , namentlich Süddeutsche , die meistens ein
großes Stück Abenteurerleben hinter sich und nun hier Anker
geworfen hatten .

So faßen wir auch eines Abends dort bei Bier , Käse
und dem letzten Rest deutscher Cigarren , als unter die Ein¬

gangshalle des Gartens zwei Schweizer Soldaten traten
und der eine zum andern im reinsten schwäbischen Dialekt
sagte : „ Da ganget mer ' nein !" Alle Tische und Bänke wa¬
ren besetzt , den Urhebern der deutschen Klänge aber machtcn
wir gern Platz , wir rückten zusammen und luden sic zum
Sitzen ein . Eben war ich im Begriff , sie wegen ihres un¬
verkennbaren Dialekts näher auszuforschen , als mir an dem
Einen , einem kleinen schwarzäugigen Kerlchen , ein Bundes¬
zeichen ans seiner Brust in die Augen fiel , das mir nur zu
bekannt war — das schleswig - holsteinsche Kreuz am blau -
wciß - rothen Bande ! — „Bursche, " schrie ich auf , „woher
das Kreuz ? " und faßte ihn am Knopf , „ hast du auch zu
jenen Auserwählten gehört , die unter Bonin und von der
Horst zu kämpfen berufen waren ? "

Erwartungsvoll hing ich an seinen Lippen , er selbst , er
staunt , daß im fernen Süden ein Fremder ihn . au die nor¬
dischen Erlebnisse so stürmisch mahnte , fand nicht gleich die
Worte wieder . - Endlich kam es denn heraus , ja er hatte au
der Eider und der Königsau gefochten , von Bau bis Frie¬
drichsstadt , von Anfang bis zu Ende . — „Und in welchen :
Truppenthetl ? " — Zuerst im Freicorps und dann im — ten
Jägercorps , — ter Compagnie ! — „ Bursche , das ist nicht
möglich , das war ja mein braves wackeres Corps und die¬
selbe Compagnie . ( Schluß folgt .)
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beendet sein wird . Ueber den andern Ausbau sinnen unzäh¬
lige deutsche - -- selbst russische — Köpfe , und es kommt nur
darauf an , ob der Feind eines starken , mächtigen Deutsch¬
lands so lange stillsitzen »nd warten wird , bis die Baumei¬
ster sich geeinigt haben und Dach und Thürme vollendet sind .

— In Preußen , Baiern , Württemberg re . habe » die Be¬

hörden die theuere Entdeckung gemacht , daß die Pferde durch
Bildung an Werth verlieren . An den meiste » Pferden , die
vor einem Vierteljahre gekauft und bestens zum KriegSche-
brauch geschult wurden , find beim Verkauf 50 - 100 KutLm
oder Thaler verloren worden . Der Ausfall ist sehr empfindlich .

Nr . 10467 . Die Brodtaxe wird vom 1, - 15 Septemberfolgendermaßeuregulirt :
I. Weißbrod .

Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . .
Weißbrod zu 3 kr . . . . .
Weißbrod zu 6 kr . . . . .

II . Halbweißbrod in langer Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten .
Ein vierpfündiger Laib . . . .

III. Schwarzbrod in runder Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . . .
Ein vierpfündiger Laib . . . .

Durlach , den 15 , Anqnst 1359 .
Großherzogliches Oberavrt .

Spangenberg .

10 Loth .
15 „
31

7 kr.
14 kr .

5 kr .
10 kr

Akegulirung der Fleischpreise betreffend .
Nr . 10468 . Für die erste Hälfte des Monats September kostet das Pfund

Ochsenfleisch 16 kr . ,
Schmalfleisch 13 kr . ,
Kalbfleisch 12 kr . ,
Hammelfleisch 11 kr, ,
Schweinefleisch 13 kr.

Durlach , den 31 . August 1859 .
Großherzogliches Lberamt .

Spangenberg .

Lteigerungs -Ankündiqnng .
Die Großherzogliche Militarwittwen -

kaffe in Karlsruhe läßt
Montag a« IS . Septbr . d. I . ,

B ormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathbause in Stupferich fol¬
gende Liegenschaften einer Versteigerung
anssetzcn , als :

Acker .
1 Viertel am Drückte einerseits Pfarrei

anderseits Dionis Doll , taxirt 60 fl .
1 Viertel 10 Ruthen im Weier , einers .

Wald anders . Johann Doll , taxirt 65 fl .
1 Viertel 13 Ruthen bet der Jgelsheck

ciners . Joh . Georg Weiler anders . Jo -
harma Dandes , taxirt 90 fl .

1 . Viertel 14 Ruthen im Waldacker
einers . Anton Doll Kinder anders . Elisa¬
beth « Doll , taxirt 85 fl .

38j Ruthen am Grktzingerweg «iners .
Gabriel Fletschinger anderseits Math .
Weiler , taxirt 75 fl .

1 Viertel in der Zeil , eincrs . Jakob
Dörner , anders . Kath . Doll , taxirt 55 fl .

1 Viertel 13 Ruthen auflm Gänsberg
einers . Frz . Jos . Doll Kinder anderseits
Franz Josef Becker , taxirt 90 fl .

1 Viertel 8 ; Ruthen zn Hachlingen
einerseits Josef Geifert anderseits Anton
Kunz , taxirt 95 fl .

1 Viertel 5 Ruthen in den Nenbrüch
einers . Ignaz Seidel anders . Alois Doll ,

taxirt 60 fl .
1 Viertel 30 Ruthen im Bückreried

einers . Maria Anna Geifert anders . Math .
Weiler , taxirt 115 fl .

1 Viertel im Hagenmantel einerseits
Jos . Käst anders . Joh . Michel Becker .

taxirt 65 fl .
30 Ruthen in der Jgelsheck einerseits

Josef Weiler anderseits Alois .Doll ,
taxirt 55 fl .

30 Ruthen zu Unterhäßlingen einers ,
Anton Doll Kinder anders . Jos . Martin .

taxirt 60 fl
1 Viertel 20 Ruthen am Rithnert ek -

ners . Dolls Kinder anders . Alois Doll ,
taxirt 25 fl

1 Viertel zu Pfefflinqen einers . Georg
M . Doll anders . Alv 's Doll , taxirt 55 fl .

1 Viertel zu Unterhäßlingen einerseits
Anstößer anders . Anton Dolls Kinder ,

taxirt 70 fi .

Ackergesammtwerth 1020 fl .
Wiese ,

8 Ruthen in den Höllengärten einerf
Franz Jos . Dolls Kinder anders . Mar¬
tin Decker , taxirt 10 fl ,

9 Ruthen im Thiergarten einers . Fraizz
Markgraf anderseits Agnes Doll Kind ,

taxirt 22 fl
25 Ruthen allda eincrs . Job . Decker

anders . Ignaz Seidel , taxirt 75 fl ,
20 Ruthen auf den Vogelswiesen ei¬

ners . Georg Michel Merz anders . An¬
stößer , taxirt 40 fl ,

25 Ruthen auf den Unterwiesen einers ,
Georg Rädle anderseits Anton Doll ,

taxirt 75 fl .
26 ; Ruthen im Knimmenacker einers .

Georg Michel Becker anders . Anton Doll ,
taxirt ll5 fl ,

257 fl .
1020 fl .

Zusammen 1377 fl
Zugleich wird eine Verpachtung der

Stücke auf sechs Jakrc versucht . Rati¬
fikation für beide Versteigerungen aber
bleibt Vorbehalten ; die übrige » Beding -
nisse werden vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht .

Langensteinbach , 29 . August 1859 .
Mefsp , Notar .

Aufforderung .
Nr . 9836 . Lorenz Volk von Jöhlt « -

ge» , welcher sich im Jahr 1853 » Sch
Amerika begeben hat , hat nachträglich str
sich und seine Familie nm Erlaubnist zur
Auswanderung und zum Wegzug seines
Vermögens dorthin gebeten .

Etwaige Ansprüche an solchen find ^
Dienstag , 13 . Gepteprber d. Ä >,

Vormittags 8 Ü hr ,
dalner aiiznmelden .

Duriach , 16 . August 1859 .
Großberzogliches Oberamt .

Spangenberg .
> . . .. , >,

Aufforderuug
Nr . 10425 . Friedrich B e h von Söl¬

lingen , welcher sich vor sechs Jahren
»ach Amerika begeben hat , bat nachträg¬
lich nn , Erlaubnis zur Auswanderung
nnd zum Wegzug seines Vermögens dort¬
hin gebeten .

Etwaige Ansprüche an solchen find
Freitag , I « . Seh ^ emder d. I -,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier aiiznmelden .

Durlach , 15 . August 1859 .
Großherzoglichrs Oberamt .

Spangenberg .
>- , 0 '.. >> v -

Liegenschaftsversteigerung .
Amtsdrener Christian Kreuz Wittwe

hier läßt
Montag , S . Septeruber ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause durch öffentliche
Steigerung verkaufen :

A eck er .
1 .

3 Viertel 20 Ruthen altes oder 8 Vier¬
tel 9 Ruthen 20 Fuß nenes Maß im
Hinteracker neben Gabriel RitteMofer
nnd Zengschmidt Sazger .

2 .
2 Viertel altes oder 1 Viertel 76 Ru¬

then 69 Fuß neues Maß daselbst neben
Karl Klotzbücher nnd Gemeinde Durkoich .

3 .
1 Viertel altes oder 88 Ruthen 34 Fuß

nenes Maß daselbst neben Werkmeister
Altfelix und Matthias Albrecht .

4 .
1 Viertel 34 Ruthen altes oder 1 Vier¬

tel 63 Ruthen 43 Fuß neues Maß aus
den Hohenerlen neben Weg , Wiesen und
Anstößen .

5 .
2 Viertel 25Rntbeu altes oder 2 Vier¬

tel 31 Ruthen 91 Fuß neues Maß am
Hoblenweg neben Heinrich Hirt » . Weg .

1 Viertel altes oder 88 Ruthen 34 Fuß
neues Maß im Kalkofen neben Nadler
Pohle und Jakob Jmmel .

Dnrlach , 31 . August 1859 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
Stegrtst .

»
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Verpachtung .
Pfleger Martin Becker für Marie

Eeisert läßt
Donnerstag , IS Septbr . d . I .,

Rackmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathszimmer zu Stupferich öf -

fentlich auf 3 Jahr verpackten : das
Gasthaus zum Lamm niit Scheuer und
Stallungen , Schweinställen . Die nähern
Bedingnifse werden bei der Steigerung
eröffnet .

Stupferich , den 27 . August 1859 .
Bürgermeisteramt .

_ Kunz . _
Die Erwerbung des Hauses von Jo¬
hann Leonhard Maier Wrttwe , Carl
Hils Ehefrau und Caroline Hils hier,

Pfinzvorstadt Nr . 56 betr .
Das nach 8 - 40 des Gesetzes vom

28. August 1835 Reggsbl . Nr. 42 auf
gestellte Zeugniß liegt von heute an im
Rathhause auf .

Es werden daher Alle , welche außer
dm darin angeführten noch weitere Rechte
an das bereits abgetretene Hans anfpre
chen, aufgefordert , solche

binnen acht Tagen
von heute an gerechnet , dem Gemeinde -
rath anzuzeigen , widrigenfalls sie dann
bei der Auszahlung des Preises nicht
berücksichtigt werden .

Durlach , am 29 . August 1859 .
Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .

Die Größt) . Domainknverllialluug Larlsruhe
wird von den in Selbstadininiftratio » stehenden Wiefeii den diesjährigen Ohmd

graserwachs gegen Bürgschaftsleistung auf Martini d . I . zahlbar , wie folgt , versteigern :
I .

Am Montag , Dienstag , Mittwoch de » 5 . , 6 . und 7 . Septbr . 1859 ,
Morgens 8 Uhr , im Wirthshans zum Augarten bei Karlsruhe von 344 Morgen
Wiesen des Kammerguts Gottesau .

II.
Am Samstag den 10 . September 1859 , Morgens 9 Uhr , auf dem Rath

Haus in Graben von 17 Morgen Wiesen auf der Gemarkung Graben und von
37 Morgen Wiesen auf der Gemarkung Rushcim .

III.
Am Montag und Dienstag den 12 . und 13 . September 1859 , Morgens

Uhr , im Kronenwirthshans in Rüppurr von 183 Morgen Wiesen des Kammer

gutes Rüppurr und von 7 Morgen Hägenichbruchwiesen .
IV.

Am Samstag den 17 . September 1859 , Morgens 9 Uhr , auf dem Rach -

Hans in Bruchhausen von :
L) 77 Morgen , Haardtbruchwiesen auf Ettlinger Gemarkung ;
d) 10 Morgen , Brühlwiesen auf Sulzbacher Gemarkung und
e) 4 Morgen , Fischweihcrwiesen , auf Malscher Gemarkung .

Dabei wirb bemerkt , daß Weiber , welche für ihre Männer und überhaupt
alle , welche für andere Gras steigern wollen , mit einer schriftlichen , vom Orts

Vorstand beglaubigten , Vollmacht versehen sein müssen .
Carlsruhe , den 29 . August 1859 .

Bekanntmachung .
Der Gemeindebedürfnißvoranschlag für

das Jahr 1860 liegt von heute an
acht Tage lang

im Rathhause zur Einsicht der Dethei
ltgten auf .

Durlach , 3l . August 1859 .
Ge/neinderath .

Wahrer .
Siegrist .

Geldanerbieten .
Bei der Gemeindekaffe Wilferdingen

liegen LOV Gulden zum Ausleihe »

gegen doppelte Versicherung bereit .
Geldanerbieten .

Im Almosenfond zu Wöschbach liegen
1SV Gulden gegen gerichtliche Ver¬
sicherung zum Ausleihen bereit .

Rechner Bernhard Unger .

Die letz

Landwirthschastlicher Bezirksverem Dnrlach.

CinLadun g.
Men landwirthschastlichen Besprechungen für das laufende Jahr finden

Montag den S . September , Nachmittag S Uhr ,
in Kleinsteinbach statt , wozu wir die Vereinsmitgli «der und wen immer die

Sache intercssirt , einladen . Gesprochen wird über Folgendes :
I. Handelspflanzen betreffend.

Welches ist der Ertrag der Cichorien im Verhältnis zu andern Handekspflanzen ?

Welche Haudelsgewächfe erzeige » sich in verschiedenen Gemeinden als die

vortheilhaftesten -
II. Obstbau betreffend.

Worin besteht der Nutzen gntbehandclter Gemeindebaumschule « und warum

sind sie »othweiidig ?
IU. Wiesenbau betreffend .

Durch den neuen Eisenbahnbau wurden die Wiesengelände mancher Gemein¬

den deS Pfiiizthales verkleinert , in welcher Weise sucht man Ersatz -

Durlach , den 24 . August 1859 .
Die BereinS -Direetio « .

Spangenberg .
Siegrist .

7 .^ ü

Für die uns von allen Seiten bewie¬

sene Tbeilnahme bei dem Hinscheiden
unsers lieben Gatten und Vaters , Frie¬
drich Scherte , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte des

Verblichenen sagen den innigsten , herz¬
lichsten Dank die Hinterbliebenen .

Dnrlach , den 29 . August 1859 .

Gestorbene .
D urlach .

27 . Aug>: Friedrich VLkle , Ehemann , Metzger ,
78 I . alt .

28 . , Friederike , V . Gottfried Amman»,
Weingärtner , 6 Monat alt .

29 . , Karoline Weiler , -Fab « karbtrs . Ehe¬
frau , 26 I . alt .

SO . . Gottfried , V . Adam Kleiber, 9 Mt .

MM
WchSM- EmMlimg

Der Unterzeichnete macht hiermit einem verehrlichen Publikum dt «

ergebenste Anzeige , daß er unterm Heutigen sein Geschäft , >

die Klein - Metzgerei,
im Hause des Herrn Pflugwirth Kindl er , Langcstraße Nr . 28 , ange

fangen hat , und bittet um geneigten Zuspruch .
Durlach , am 1 . September 1859 .

Friedrich Löffel ,
Metzgermeister .

7^ !

Fahrplan der Dnrlach- Wilferdinger Dahnstrecke.
Richtung von KarlSrnlic nach Wilferdingen.

Stationen .

Verantwortlicher Redakteur :

Karlsruhe . . Abgang
Durlach .
Grötzingcn
Bcrghauscn
Söllingen
Wilfer dingen Aukunft

Siegrist

Richtung von Wilferdingen nach Karlsruhe .

Mor - IPor -
genSjmitt .

Nch-
mitt . Abs . Stationen . Mor¬

gens
Mit¬
tags

Nch-
mitt . Abs .

8 ' " 1 » Wilferdingen Abgang 8 " 12 ' ° 5 " 8
v " 1 " 6 ' Söllingen . . . „ 8 - o 12 " ü ' ° 8"

8 " 1 " 8 " Berghansen . 6 " 12" 8 "

8 " v " 9 4 6 " Grötzingcn . . „ 6 " 12 ' « ü " 6 "

7 -> c) 6 " Durlach . . . . „ 8 " 12 " 8 "

7 " S - ' 2 ** 6 " Karlsruhe . . Ankunft 8 " 1 ' — 8 "
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